
Die Freunde, Förderer & Mäzene (FFM) unterstützen das Museum Kunst 
der Westküste (MKdW): Sie leisten einen wichtigen Beitrag zur Realisie-
rung des lokal bis international ausgerichteten Ausstellungsprogramms. 
Dazu gehört etwa das Engagement für begleitende Publikationen, 
Veranstaltungen und digitale Neuerungen. Mit der Finanzierung von An-
käufen von Kunstwerken unterstützen sie aber auch die Erweiterung der 
Sammlung und tragen so zur Schärfung des einmaligen Museumsprofi ls 
bei. Schließlich fördern die Freunde, Förderer & Mäzene des MKdW die 
Kunstvermittlung. Damit ermöglichen sie insbesondere Kooperationspro-
jekte mit Kindergärten und Schulen, um jungen Menschen kreative und 
bereichernde Museumserlebnisse zu schaff en.

Das Museum bietet seinen Freunden, Förderern & Mäzenen nicht nur 
ganzjährig (Kalenderjahr) freien Eintritt, sondern auch exklusive Ver-
anstaltungen wie Previews, Artist Talks, Neujahrsempfänge und Kunst-
reisen: Als Einzelperson können Sie bereits ab einem Beitrag von 100 € 
ein*e Freund*in des MKdW werden. Engagieren Sie sich für dieses auch 
architektonisch reizvolle Museum auf Föhr, das über die Region und 
die Westküste des europäischen Nordens hinaus Ansehen genießt. Bitte 
unterstützen Sie uns und füllen Sie das rückseitige Beitrittsformular aus 
oder nutzen Sie den QR-Code für die direkte Anmeldung:

Museum Kunst der Westküste
Nord-Ostsee-Sparkasse
BIC NOLADE21NOS
IBAN DE20 2175 0000 0106 1688 83
Stichwort: Jahresbeitrag FFM

Sie erhalten eine Spendenbescheinigung über den Jahresbeitrag nach Abzug des Wertes der 
Jahreskarte(n).

Zugunsten einer besseren Lesbarkeit wird an einigen Stellen auf die Verwendung geschlechts-
neutraler Sprachformen verzichtet und das generische Maskulinum verwendet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

MKDW ONLINE

MKDW-3D 

Mit MKdW-3D sind auch 2022 alle Ausstellungen virtuell begeh- und 
erlebbar. 

Mit wenigen Klicks mehr über die Werke der Sammlung erfahren und 
Neues entdecken. Nahezu jeder Eintrag unserer Rechercheplattform ist 
mit umfangreichen wissenschaftlichen Informationen zu einzelnen 
Arbeiten – etwa Herkunftsgeschichte und Bildanalyse – versehen.

SAMMLUNG ONLINE

GRETHJENS GASTHOF

Das Museumsrestaurant und Café befindet sich an der Stelle des his-
torischen Alkersumer Dorfgasthauses und erinnert an die Leistungen 
der einstigen Wirtin Margaretha Dorothea Hayen (1824–1910), deren 
Rufname „Grethjen“ war. Der historische Teil des Museumskomplexes, 
dessen Architektur sich an die eines skandinavischen Herrenhauses um 
1900 anlehnt, bietet Zugang zum Museumsgarten mit Sitzplätzen und 
Strandkörben zwischen Föhrer Rosensorten und altem Baumbestand. 
Mit seinem großen Festsaal und der Galerie ist „Grethjens Gasthof“ 
auch ein beliebter Ort auf Föhr für Trauungen und Empfänge geworden.
Als FÖHRgreen-Partner trägt „Grethjens Gasthof“ zu mehr Nachhaltig-
keit auf der Insel Föhr bei.

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung unter:
info@grethjens-gasthof.de und +49 4681 7474045.

ÖFFNUNGSZEITEN

27. Dez. 2021 bis 9. Jan. 2022 · Di bis So · 10 bis 17 Uhr
11. Jan. bis 27. Feb. 2022 · Di bis So · 11 bis 16 Uhr
1. März bis 31. Okt. 2022 · Di bis So · 10 bis 17 Uhr
1. Nov. bis 23. Dez. 2022 · Di bis So · 11 bis 16 Uhr
27. Dez. 2022 bis 8. Jan. 2023 · Di bis So · 10 bis 17 Uhr

Sonderöffnungstage: 27. und 31. Dez. 2021,
1. und 3. Jan. 2022, 18. Apr. 2022, 6. Jun. 2022,
3. und 31. Okt., 31. Dez. 2022, 1. Jan. 2023,
Geschlossen montags sowie 24. bis 26. Dez.

Bitte berücksichtigen Sie, dass sich kurzfristig Änderungen 
ergeben können. Informationen zu den aktuellen Öffnungszeiten,
zum Veranstaltungsprogramm und zu weiteren Neuigkeiten 
erhalten Sie auf mkdw.de sowie unter +49 4681 747400.

EINTRITTSPREISE

Erwachsene    10 €
Ermäßigt     5 €
Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre  gratis
Gruppen (ab 10 Pers.) pro Person  5 €
Jahreskarte     50 €
Jahreskarte ermäßigt   30 €  
Freunde, Förderer & Mäzene gratis

INFORMATIONEN

Museum Kunst der Westküste
Hauptstraße 1 · 25938 Alkersum/Föhr
+49 4681 747400 · info@mkdw.de · mkdw.de

Gedruckt auf 100 % Altpapier 
Druckerei Zollenspieker Kollektiv GmbH

MUSEUM KUNST DER WESTKÜSTE DAS MKDW IN MONACOFREUNDE, FÖRDERER & MÄZENE
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Museum Kunst der Westküste, Foto: Lukas Spörl

KUNSTVERMITTLUNG

Das Museum Kunst der Westküste hat viel Platz für kreative Experi-
mente. Die vielfältigen Angebote von Führungen, Workshops, Aktio-
nen und Projekten richten sich an alle Altersstufen. Wir bieten Raum 
und Freiheit zum Ausprobieren – auch ohne Vorkenntnisse. Für Kin-
dergärten und Schulklassen entwickeln wir individuelle Konzepte, die
sich an den Lehrplänen orientieren.

Virtuelle Workshop-Angebote und Mitmachaktionen gibt es auf unserer 
Website zu entdecken.

Das aktuelle Veranstaltungsprogramm und weitere Informationen 
erhalten Sie auf mkdw.de sowie unter: +49 4681 747400.

MUSEUMSSHOP

Der lichtdurchfl utete Museumsshop führt ein hochwertiges Sortiment 
in den Bereichen Design, Schmuck & Accessoires, Kunst & Bücher. 
Abgestimmt auf das Generalthema „Meer & Küste“ und die Kunst-
sammlung bietet er ein auf der Insel Föhr einzigartig breites Angebot, 
das Museumsbesucher*innen, Inselgästen und Insulaner*innen
vielfältige Geschenk- und Designideen liefert. Bei der Auswahl unserer 
Lieferant*innen und Produkte setzen wir verstärkt auf die Berück-
sichtigung von Umwelt- und Klimaschutz sowie nachhaltige und faire 
Herstellungsprozesse. Tickets, Kataloge, Kunstdrucke und weitere
Produkte können auch online über den MKdW-Shop erworben werden.

Ausstellungsansicht, Museum Kunst der Westküste, Foto: Lukas Spörl Joakim Eskildsen, Skagen VI (Detail), 2008, Museum Kunst der Westküste

Ausstellungsansicht, Christian Krohg, Seemann erblickt den Leuchtturm, nach 1900

(oben), Selbstporträt, um 1917 (unten), Museum Kunst der Westküste, Foto: Lukas Spörl

Georg Anton Rasmussen, Ein norwegischer Fjord im Sommer, o. Dat.,

Museum Kunst der Westküste

Das gemeinnützige Museum Kunst der Westküste wurde 2009 von
dem Unternehmer Prof. Dr. mult. h. c. Frederik Paulsen gestiftet, dessen
Familie aus Alkersum auf Föhr stammt. In der Mitte der Insel gelegen, 
hat es sich schnell zu einem Publikumsmagneten mit europäischer 
Strahlkraft entwickelt. Die museumseigene hochkarätige Gemälde- und 
Grafi ksammlung konzentriert sich mit ihren über 900 Werken auf 
die Malerei der vier Nordsee-Anrainerstaaten Norwegen, Dänemark, 
Deutschland und die Niederlande im Zeitraum von 1830 bis 1930. 
Zeitgenössische Kunst – vor allem Fotografie –  ist zudem ein wichtiger
Teil der Sammlung. In Wechselausstellungen widmet sich das MKdW 
dem faszinierenden Themenspektrum „Meer & Küste“.

Der Zugang zum Museum und zur Kunstvermittlung ist barrierefrei,
ausgenommen ist die Galerie. Schwerbehindertenparkplätze stehen zur
Verfügung.

SAMMLUNG 
KUNST DER WESTKÜSTE

ONLINEKünstler, Titel oder Begriff wie „Strand“

Zu Gast im Musée Océanographique de Monaco präsentiert das MKdW
eine exklusive Auswahl an hochkarätigen Gemälden und aktuellen Foto-
grafi en seiner Kunstsammlung. Die Besucher*innen begeben sich auf eine 
Reise entlang der Nordseeküste und erleben, welche Rolle das Meer für die 
kulturellen Verbindungen zwischen der Insel Föhr, dem Norden Deutsch-
lands, Dänemark, den Niederlanden und Norwegen seit jeher gespielt hat
und immer noch spielt. Die Künstler*innen lenken den Blick auf das Meer, 
auf einen faszinierenden Lebensraum, der für Tiefe und Weite steht und
doch durch menschliche Eingriff e bedroht ist. 

In der Entstehungszeit der aus der Sammlung des MKdW ausgewählten
Gemälde – zwischen 1824 und 1916 – vollzogen sich große Entwicklun-
gen, die die Küstenbewohner*innen vor immer neue Herausforderungen 
stellten: Lange Zeit war das Meer die Lebensgrundlage der Menschen. Erst 
am Ende des 19. Jahrhunderts wurden die Strände im Zuge veränderter
gesellschaftlicher Bedingungen und des gestiegenen Wohlstands zuneh-
mend als Erholungs- und Freizeiträume wahrgenommen. Dieser Wandel 
fand Eingang in die Motivwelt der Künstler*innen. In Korrespondenz
dazu setzen vier zeitgenössische fotografi sche Positionen den Dialog in die
heutige Zeit fort. 

Unter den vertretenen Künstler*innen sind etwa Otto H. Engel, Joakim
Eskildsen, Riitta Ikonen und Karoline Hjorth, Peder Severin Krøyer, Max
Liebermann, Georg Anton Rasmussen, Laurits Tuxen sowie Mila Teshaieva.

FREUNDE, FÖRDERER & MÄZENE

Ausstellungsansicht, Museum Kunst der Westküste, Foto: Lukas Spörl

19. MÄRZ – 22. MAI 2022

NORTHBOUND
CONNECTED BY THE SEA

AUSSTELLUNGEN 2022AUSSTELLUNGEN 2022



19. JUNI 2022 – 

15. JANUAR 2023

GÜNTER 
ZACHARIASEN
UNENDLICH – JETZT!

30. JANUAR – 12. JUNI 2022

RUNE GUNERIUSSEN 
LIGHTS GO OUT

Die Ausstellungsreihe Made 
on Föhr, hervorgegangen aus 
dem Artist-in-Residence-
Programm des MKdW, setzt 
sich im Jahr 2022 mit der 
Schau Rune Guneriussen – 
Lights go out fort. 

Der norwegische Künstler
Rune Guneriussen (* 1977) 
verbrachte 2018 einen Aufent-
halt als Artist in Residence am
Museum Kunst der Westküste 
auf Föhr und legte hier den
Grundstein für seine neue
Werkserie Lights go out: An unterschiedlichen Standorten auf der Insel 
schuf er die ersten drei Arbeiten der Serie. Weitere entstanden in Norwe-
gen und im dänischen Küstenort Skagen.

Mit seinem Schaffen bewegt sich Guneriussen zwischen Installationskunst 
und Fotografie. In seiner Serie Lights go out treten abstrakte Lichtinstallatio-
nen in „Dialog“ mit der Natur. Im Zusammenklang ergeben sich wirkungs-
starke und stimmungsvolle Bilder, die in demselben Maße idyllisch wie
irritierend sind. So entspinnt sich bei genauerem Hinsehen zwischen Na-
tur, Installation und Licht ein Netz feiner Widersprüche. Es vermittelt die
persönliche Wahrnehmung des Künstlers vom sich wandelnden Miteinan-
der von Mensch und Natur, das zwischen Abhängigkeit und Entfremdung
schwankt. Die Serie Lights go out kann als Guneriussens Kommentar zu
einer sich global zuspitzenden Umweltkrise und als Ausdruck seiner Aus-

einandersetzung mit einem der wohl drängendsten 
Themen unserer Zeit verstanden werden.

Bislang zählt die Serie 29 großformatige Foto-
arbeiten. Eine Auswahl wird nun in der ersten 
musealen Einzelausstellung des Künstlers in
Deutschland gezeigt. Die Schau steht unter der 
Schirmherrschaft von S. E. Petter Ølberg, Botschaf-
ter des Königreichs Norwegen in Deutschland.

Die Ausstellung wird gefördert von:
Engel & Völkers Föhr/Amrum

Ist die Herkunft aus einem 
Landstrich, der durch freie 
Sicht und einen hohen Himmel 
besticht, Voraussetzung, um 
ein künstlerisches Schaffen 
hervorzubringen, das mit den 
Begriffen „unendlich“ und 
„jetzt“ gefasst werden kann? 
Günter Zachariasen, 1937 
auf Sylt geboren und seit 
Jahrzehnten in Nordfriesland außerhalb dörflicher Bebauung lebend, 
fühlt sich stark mit dem Land verbunden, ohne dass die Landschaft 

selbst zum Motiv seiner Gemälde wird. 
Er löst sich vom Gegenständlichen. 
Seine oft monumentalen Werke sind 
malerische Abstraktionen und Resultate 
seiner Erforschung des inneren Ichs. Es 
sind meditativ wirkende Farbräume, in 
denen Licht eine zentrale Rolle spielt 
und die zugleich Weite, Offenheit und 
Entgrenzung widerspiegeln. Der Farb-
auftrag ist minutiös: Das Kolorit ist so 
sanft gestimmt und wird von fein nuan-
cierten Übergängen getragen, als seien 
Partien in der Lage, Licht nicht nur zu 
sammeln, sondern auch auszusenden. 
Woher kommt das Licht? Durchdringt 
es dichten Nebel? Welche Distanzen hat 
es zurückgelegt, bevor es unser Auge 
erreicht? Über die Gemälde entfaltet es 
sofort seine Wirkung. Jedes Bild spendet 
Ruhe und lädt ein, in eine andere Ge-
dankenwelt einzutauchen. Zachariasen 
spricht damit der Malerei eine Qualität 
zu, die nur sie entfalten kann. 

Die Ausstellung wird gefördert von:
Zachariasen-Mingotti Stiftung 

Ich/Wir möchte/n das MKdW gerne unterstützen als:

Freund*in (Jahresbeitrag ab 100 €, als Paar ab 150 €)        
Föderer/ Förderin (Jahresbeitrag ab 500 €)        
Mäzen*in (Jahresbeitrag ab 2.500 €)

FREUND, FÖRDERER & MÄZEN
DES MUSEUMS KUNST DER 
WESTKÜSTE WERDEN!

Datum

Unterschrift

Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der personenbezogenen Daten erfolgen im Rahmen der 
aktuellen datenschutzrechtlichen Bestimmungen.
     Die datenschutzrechtlichen Hinweise, einsehbar unter: mkdw.de/de/museum/datenschutz, 
habe ich gelesen und willige in die Datenverarbeitungsvorgänge ein.

Museum Kunst der Westküste

Freunde, Förderer & Mäzene
Hauptstraße 7 · 25938 Alkersum auf Föhr

+49 4681 7474014 · ce@mkdw.de

E-Mail

Telefon

Anschrift

Name(n)

Rune Guneriussen, Trying to find a new home, 2021,

© Courtesy of the artist

Firma

Max Liebermann, Wäschetrocknen – Die Bleiche, 1890, 

Museum Kunst der Westküste, Dauerleihgabe aus Privatbesitz

Frederik Hendrik Kaemmerer, Elegante Damen am Scheveninger Strand, 1871, 

Museum Kunst der Westküste

Im Jahr 2017 geriet die Ölstudie Wäschetrocknen – Die 
Bleiche, die sich als Dauerleihgabe im MKdW befindet, 
in den Verdacht, während der NS-Zeit ihrem jüdischen 
Vorbesitzer unrechtmäßig entzogen worden zu sein. Sie 
gehörte ehemals dem Leipziger Unternehmer Moritz Ury, 
der 1937 in die Schweiz emigriert war und dort 1939 
verstarb. Der jetzige Eigentümer hatte das von Max
Liebermann 1890 im niederländischen Zandvoort ge-
malte Werk – ohne Kenntnis der Vorgeschichte – 2006 
erworben. Die Ausstellung gewährt spannende Einblicke
in die mehrjährige, komplexe Provenienzrecherche, 
die nun lückenlos die Herkunftsgeschichte der Bleiche
nachzeichnet und den anfänglichen Verdacht ausräumen 

kann. Das MKdW nimmt diesen Fall zum Anlass, einen Blick hinter 
die Kulissen der Museumsarbeit zu gewähren. Wie sieht die Rückseite 
dieses und anderer Werke aus, welche Informationen tauchen bei der 
Überprüfung eines Bildes auf und welche Quellen stehen Forscher*innen 
zur Klärung einer Herkunftsgeschichte zur Verfügung? Diese und wei-
tere Fragen werden an einigen Werken der Sammlung diskutiert – das 
Spektrum reicht von Johan Christian Clausen Dahl bis Peder Severin 
Krøyer. Im Fokus steht Max Liebermann.

Die Ausstellung wird gefördert von:
Kulturstiftung des Landes Schleswig-Holstein

Die legendäre Hafen- und Seefahrerkneipe „Glaube – Liebe – Hoffnung“ 
in Wyk auf Föhr, im Volksmund liebevoll „Bei Tante Herta“ genannt, 
war mit über 180 Seefahrersouvenirs aus aller Welt ausgestattet. Zu den 
Objekten, die das Lokal im Laufe seines über 100-jährigen Bestehens 
(1875−2010) gleichsam zu einer Wunderkammer gemacht haben, 

gehörten präparierte Fische und Reptilien, afrikanische und asiatische 
Holzmasken, Schiffsmodelle, Korallen, verzierte Walfischzähne und 
vieles mehr. Die Geschichte der Kneipe war zugleich aufs Engste mit 
der Eigentümerfamilie verbunden und endete mit dem Freitod ihres 
letzten Besitzers, der die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger als Erbe eingesetzt hatte. Bevor das Inventar aufgelöst wurde, 
fotografierte der Berliner Filmemacher und Fotograf Kai Ehlers alle 
Kultobjekte. 

Die Ausstellung Bei Tante Herta – Wunderkammer Hafenkneipe, in der 
die Fotografien von Kai Ehlers gezeigt werden, regt nicht nur zu einer 
Rückbesinnung auf den besonderen Ort auf der Insel Föhr an, sondern 
führt darüber hinaus zu einer Reflexion über Fragen zu Geschichte, 
Tradition, Aneignung und Überlieferung. Der Mikrokosmos „Hafen-
kneipe“ spiegelt dabei selten gesehene Zusammenhänge gelebter 
Sozial-, Kultur- und Schifffahrtsgeschichte wider und erzählt vom 
Wandel und Ende der klassischen Seefahrt, aber auch von Inselleben 
und Kneipenkultur. 

12. DEZEMBER 2021 – 27. NOVEMBER 2022

INSELJUGEND 
ANDREAS JORNS

Wie lebt es sich auf einer nordfriesischen Insel, wenn man jung ist? Sind 
die Jugendlichen hier einsam oder ist das Zusammengehörigkeitsgefühl 
größer als anderenorts? Ist es langweilig für junge Menschen auf Föhr – 
insbesondere dann, wenn im Winter oder in Zeiten wie der Covid-19-
Pandemie die Inselgäste ausbleiben? Will man nichts wie weg auf das 
weite Festland? Oder lieben die Jugendlichen „ihre“ Insel und bleiben?

Andreas Jorns (* 1966) stellte sich als Artist in Residence des MKdW 
genau diese Fragen. Im Winter 2019/20 begab er sich auf Spurensuche. 
Sieben Wochen lang begleitete er weit mehr als 100 junge Menschen auf 
Föhr. Er besuchte sie in der Schule und in der Freizeit, sprach mit ihnen 
in den Klassenräumen und zu Hause. Die Jugendlichen ließen es zu 
und zeigten ihm ihre Lebenswelten. Jorns war beim Musizieren und bei 
Chorproben dabei, traf sie am Strand, beim Sport, bei Vereinsaktivitäten 
und an ihren privaten Rückzugsorten, feierte, tanzte und diskutierte 
mit ihnen. Im November 2020 kehrte Andreas Jorns zu einem zweiten 
Aufenthalt auf die Insel zurück, um erneut mit den Jugendlichen zu 
arbeiten. Welche Auswirkungen auf ihre Lebenspläne zeigt die Corona-
Pandemie womöglich?

Das Ergebnis dieser in der Geschichte der Insel einmaligen fotografischen 
Recherche ist in der Ausstellung Inseljugend zu sehen. Die Schau gehört 
zur Ausstellungsreihe Made on Föhr, die in unregelmäßigen Abständen 
Ergebnisse aus dem Artist-in-Residence-Programm des MKdW zeigt. Es 
ist die erste museale Ausstellung des Fotografen. 

In einer Satellitenschau in Wyk auf Föhr sind in der „stattBAR“ Kontakt-
abzüge und Making-of-Aufnahmen zu sehen, die Einblicke in die
Arbeitsweise des Fotografen gewähren.

Die Ausstellung wird gefördert von:
Föhr Tourismus GmbH
Wyk auf Föhr Touristik GmbH
Föhr-Amrumer Bank · Niederlas-
sung Vereinigte VR Bank eG
Nord-Ostsee Sparkasse
stattBAR
Wyker Dampfschiffs-Reederei 
Föhr-Amrum GmbH

Anna Ancher (1859−1935) ist in Dänemark eine der 
beliebtesten Künstler*innen des ausgehenden 19. und 
beginnenden 20. Jahrhunderts. Als Mitglied der bedeu-
tenden Skagener Künstlerkolonie war sie maßgeblich an 
der Herausbildung realistischer und impressionistischer 
Strömungen in der skandinavischen Malerei um 1900 
beteiligt. Ihr Schaffen zeichnete sich durch einen beson-
ders innovativen Umgang mit Licht und Farbe aus. Anna 
Anchers Darstellungen von Lichtreflexionen und Schatten-
würfen in zahlreichen Genre- und Landschaftsbildern sind 
meisterhaft. Ihrer Zeit voraus fand sie schließlich zu einer 
abstrahierenden Formensprache. Die Auswahl der Werke 
ermöglicht umfassende Einblicke in Anna Anchers soziales 
Leben und das Alltagsgeschehen in Skagen. 

In den Jahren 2020 und 2021 präsentierten 
das Statens Museum for Kunst in Kopenha-
gen und Skagens Kunstmuseer in Dänemark
sowie das norwegische Lillehammer Kunst-
museum die bislang umfangreichsten Anna-
Ancher-Einzelausstellungen. Das MKdW, 
das den größten Bestand an Arbeiten der 
Skagener Künstlerkolonie in Deutschland 
vorweisen kann, knüpft an diese Tournee 
an und zeigt über 80 Gemälde und Ölstudien 
von Anna Ancher. 

Die Schau steht unter der Schirmherrschaft 
von Karin Prien, Ministerin für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur in Schleswig-
Holstein, und I. E. Susanne Hyldelund, 
Botschafterin des Königreichs Dänemark in 
Deutschland. 

Die Ausstellung wird gefördert von:
Zachariasen-Mingotti Stiftung
Kulturstiftung des Landes Schleswig-
Landhaus Altes Pastorat
Karin und Uwe Hollweg Stiftung

6. MÄRZ – 19. JUNI 2022

ANNA ANCHER
SONNE. LICHT. SKAGEN.

Günter Zachariasen, o. T., 2020, © Courtesy of the artist

3. JULI 2022 – 19. MÄRZ 2023

PROVENIENZGESCHICHTEN
MAX LIEBERMANN IM FOKUS

AB 11. DEZEMBER 2022

BEI TANTE HERTA
WUNDERKAMMER HAFENKNEIPE

Andreas Jorns, Jule, Nieblum, Januar 2020,

aus der Serie Inseljugend, Föhr, 2019/20, 

© Courtesy of the artist

Kai Ehlers, Bei Tante Herta, 2011, © Courtesy of the artistAnna Ancher, Sonnenschein in der blauen Stube, 1891, The Art Museums of Skagen
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